
  

Sachsen in ein schlechtes Licht gestellt

Zeitung spricht von tausenden rechten Demonstranten in
Chemnitz

Eine Großstadtzeitung berichtet online über die Ausschreitungen in Chemnitz nach
dem gewaltsamen Tod eines Mannes. Die Überschrift lautet: „Chemnitz von rechtem
Mob überrumpelt – Landesregierung schickt mehr Polizei“. Ein Leser der Zeitung
sieht eine Verletzung der Sorgfaltspflicht. Er stört sich vor allem an dieser Passage:
„Chemnitz wurde zwei Abende in Folge von Gewalt erschüttert. Tausende rechte
Demonstranten machten am Montagabend Jagd auf Migranten, Journalisten und
Gegendemonstranten“. Auch wenn es rechtsextremistische Ausschreitungen
gegeben habe, so sei nach neuen Erkenntnissen davon auszugehen, dass man
seriös nicht von „Tausenden“ berichten sollte. Es fehle auch die Trennschärfe
zwischen rechts und rechtsextrem. Wider besseres Wissen werde Sachsen ohne
Beleg in ein schlechtes Licht gestellt, was zu einer Eskalation der Situation
beigetragen habe. Der Chefredakteur der Zeitung weist den Vorwurf des
Beschwerdeführers zurück. Die Redaktion habe sich bei ihren Zahlenangaben auf
Meldungen von mehreren Agenturen gestützt. Man hätte bei der Nennung der Zahl
„Tausende“ vielleicht schreiben müssen „Laut Agenturangaben“. Bis zum
gegenwärtigen Zeitpunkt sei die Zahl derjenigen, die gegen Ausländer, Journalisten
und Gegendemonstranten vorgegangen seien, nicht wirklich klar.

Der Beschwerdeausschuss kommt zu dem Ergebnis, dass die Zeitung mit der
Veröffentlichung gegen die journalistische Sorgfaltspflicht nach Ziffer 2 des
Pressekodex verstoßen hat. Er spricht einen Hinweis aus. Wie auch immer man die
Ereignisse von Chemnitz bezeichnet – ob als „Jagdszenen“ oder „Hetzjagden“ - ,
dass Menschen von anderen Menschen durch Chemnitz gejagt wurden, ist von
Reportern vor Ort mehrfach belegt worden. Doch es handelte sich dabei nicht um
„tausende Demonstranten“. Diese Behauptung kann die Zeitung nicht belegen.
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